
ich eine
ren , so¬
viel und

Schlei-
ig , auf

r.

'schen
p

vioäsr
R-eioli-
Mpkollls

llor ^ rt,
L bis

LtM,
lis 8

bis LU

Lorto-

, biüäer-

llaaröl,

^ärmns,
ot -, Lük-

>16 ,
öl, 1?llo-

iileörbe,

Oabsln,
>86r,

liseli-

ilsilder-
bboebor,
ul - uu<1

08 elien,
in, Mxx-

pkei -,
jinid-

»II ».

fluch.
ht
Hans,
er.

SI*

nditor.

»»
'l882.

^iL-k
24 8 90
50-
50 7 20
11 7 60
50-

8 9 —

Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

^ § 100.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 1 60 !̂ , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 «I. Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 29 . August.

Jnscrtionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge- I
wohnlicher Sckrift bei einmaliger Einrückung 9 !
bei mehrmaliger je 6 Drc Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der z
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben i

sein. !

1882.
Auch für den Monat

September
nehmen alle Postämter und Postboten Bestellungen
auf den „Gesellschafter " entgegen. _

2l mtlrche s.
Mittwoch den 30 . August 1882

Konferenz mit den unständigen Lehrern in Eli¬
tza u s e n . Das Lesebuch I wolle mitgebracht werden.

Altenstaig , den 26 . August 1882.
K . Vezirksfchulinspektorat.

Mezger.

Ein Beitrag zur nordamerikanischen Sittengeschichte.
Das ; junge Männer ihr bequemes und gastfreies

Elternhaus verlassen , um mit einem gemeinschaftli¬
chen Freunde nach kollegialischer Weise ohne Ein¬
schränkung oder Aufsicht zu leben , ist in New -Aork
nichts Neues mehr . Der „Fortschritt, " ein von einer
Dame . Frau Metz -Bylandt , herausgegebenes Wochen¬
blatt weist darauf hin , daß jetzt auch junge Damen
den Versuch , allein zu Hausen , machen. Heimatlose
Frauen von jedem Alter , so schreibt das Blatt , die
das Unglück haben , die Gesellschaft und den Schutz
der Eltern entbehren zu müssen , die es verachten,
eine ^inarriaKs llo oonvsnionos " einzugeheu , haben
das Recht , eine Heimath zu gründen und ihre Freunde
gastfreundlich zu bewillkommnen ; aber daß die jun¬
gen Mädchen ihre Heimath verlassen und um die
Ecke ziehen, um allein zu Hausen , nur weil es eng¬
lische Mode ist, scheint uns nicht recht zu sein. Wun¬
derlich genug ist es , daß diese neue Mode gerade in
den sonst so konservativen Knickerbocker Fami¬
lien Boden gefaßt hat . — Ein weiteres Beispiel
von Selbstständigkeit amerikanischer Damen tritt uns
in folgender Thatsache entgegen : Minnie Madden
und Grace Crary , zwei 18 , bez. 19jährige junge
Mädchen aus Illinois , machten vor Kurzem im We¬
sten eine Vergnügungs - und Erholungsreise
per Velocipede . Sie verließen ihre Heimath An¬
fangs Herbst und befanden sich in Texas , als sich
im Norden die Kälte eingestellt . Sie beabsichtigen,
beim Beginn des Frühlings in Florida zu sein und
dann längs der Küste nach dem Norden zu kommen.
Sie werden von einem Diener begleitet und ihr Ge¬
päck wird per Eisenbahn vorausgeschickt.

Was das Kapitel der Eheschließungen betrifft,
so ist es merkwürdig , wie viele leichtsinnige , nein,
fündhafte Prediger es giebt , die junge Mädchen mit
alten Männern , Knaben mit alten Frauen , oder zwei
unwissende , närrische Kinder , die nicht wissen , was
sie thun , mit einander verbinden . In Westevoir,
Somerset Co ., Md . , vermählte ein gewisser Pfarrer
Bowen ein zwölfjähriges Mädchen mit ihrem 60jäh-
rigen Stiefvater Namens Shores . Beide Männer
sind ins Gefängniß geworfen und bestraft worden.
Das Kind wurde von dem Alten geschieden, ließ sich
aber leider nach ein paar Tagen mit einem 16jähri-
gen Knaben trauen.

Der Opiumgenuß ist in New -Aork in der
Zunahme begriffen . Neue Opiumlokale stehen da
und dort und wurde vor einigen Wochen auch in
einer deutschen Stadtgegend , dicht neben der Bier-
wirthschaft von Justus Schwab , dem rothen Sozial¬
demokraten , von dem Chinesen Ah Tung ein Rauch-
Kabinet eröffnet . Tung war vordem Wäscher , hat
aber die Seife mit der Opiumpfeife vertauscht , sobald
er sah , daß das Lieblingslaster seines Volkes auch
unter den Weißen von New -Iork eine bedeutende
Zukunft hat . In der That fehlt es ihm in seiner

düsteren Kellerwohnung nicht an Kunden . Das
Rauch -Kabinet befindet sich in der Mitte des Rau¬
mes , wo zwei Lagerstätten den Rauchern zur Ver¬
fügung stehen . An den darüberhängenden Oellampen
bereitet Tung das giftige Kraut für seine Gäste , die
sich nebenbei nach chinesischer Art Thee ohne Milch
und Zucker munden lassen. Im Allgemeinen geht
es weit stiller hier zu, als nebenan bei dem Sozial¬
demokraten . Die Gäste sind gut gekleidet und fast
ausnahmslos eingeborne Amerikaner , nur ihre glasi¬
gen stieren Augen verrathen dem Beobachter , daß sie
einem verderblichen Laster stöhnen . Manche verbrin¬
gen ihre ganze Zeit bei Tung und konsumiren für
etwa 2 Doll . Opium per Tag . Besonders sollen
Schauspieler und Schauspielerinnen , worunter
manche bekannte Namen , gute Kunden von ihm sein.
Auch trifft man nicht selten ehemalige Bewohner von
Kalifornien in Tung ' s Spelunke . Ein dort anwe¬
sendes Frauenzimmer erklärte einem Reporter , sie
habe San Franzisko verlassen , weil das Opiumrau¬
chen daselbst verboten sei. — In Brooklyn hat
Polizeirichter Bergen fünfzehn Personen , darunter
dreizehn Deutsche , sämmtliche junge , kräftige Männer,
welche erst vor drei bis sechs Monaten hier lande¬
ten , „wie üblich" zu 10  Tagen Gefängniß verurthcilt,
weil sie während der letzten Woche allnächtlich eine
Zufluchtsstätte im Polizeistationshause gesucht hatten.
Die „New -Iorker Zeitung " schreibt : „Die Leute
waren gänzlich mittellos und behaupten , daß es ihnen
völlig unmöglich gewesen sei, irgend welche lohnende
Beschäftigung zu finden . "

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold , 28 . Aug . Am kommenden Sonn¬
tag den 3 . Sept . Nachm , von IL 2 llhr an findet
hier das jährliche Bezirks missions fest statt.
Als Redner werden dabei u . a . auftreten die Mis¬
sionare Seeger aus Afrika und Walz aus Ostindien.

Altenstaig Stadt , 27 . Aug . Heute Nach¬
mittag wurde ein kleiner , hübscher Knabe von 4Vr
Jahren aus der Nagold gezogen , nachdem er dem
Vernehmen nach vielleicht V, Stunde im Wasser ge¬
legen hatte . Höchst wahrscheinlich ist das Kind , wel¬
ches sich auf Besuch hier befand , beim Spielen ins
Wasser gerathen und konnte sich (obwohl die betref¬
fende Kanal -Stelle nicht gerade tief aber reißend ist)
nicht mehr aus dem nassen Element heraushelfen.
Man kann sich den Schrecken und Schmerz der
betreffenden Großeltern denken und wie mag den
Eltern , welche in der Ferne weilen und das Kind
nächste Woche abholen wollten , bei der Ueberbringung
der Trauerbotschaft zu Muthe sein!

/V Vom mittleren Nagoldthal . Gestern
Nachmittag hatten wir einen seltenen musikalischen
Genuß . Die seit etwa 14 Tagen in der Thalmühle
als Luftkurgäste anwesenden Frl . Hummel aus
Stuttgart gaben unter Mitwirkung einiger Lehrer
und sonstiger Musikfreunde ein gelungenes Conzert
in der Kirche zu Bulach . Unter anderem wurde
auch eine Arie aus dem „Messias " gesungen . Der
Ertrag des Conzerts ist für die Ueberschwemmten des
Ziegelbachthals bestimmt . — Gegenwärtig weilen
noch 14 Luftkurgäste in der gastlichen Thalmühle.

Tübingen , 25 . Aug . Die Gesammtzahl der
zum Feuerwehrtag angemeldeten Theilnehmer beträgt
nunmehr ca 3300 aus 184 Orten.

Tübingen , 25 . Aug . Heute Nachmittag 1
Uhr traf der deutsche Kronprinz , von Sigmarin¬
gen her kommend , hier ein. Unser König traf um

dieselbe Zeit hier ein und holte Se . K . Hoheit im
K . Wagen am Bahnhofe ab . Die Begrüßung der
höchsten Herrschaften fand auf dem Perron des hie¬
sigen Bahnhofes statt , worauf die Abfahrt nach
Bebenhausen im offenen Wagen unter donnernden
Hochrufen der massenhaft anwesenden Zuschauer er¬
folgte . Die Straßen waren sämmtlich beflaggt . —
Gegen Abend kehrte seine K . K . Hoheit hieher zurück
und fuhr um b/46  Uhr nach Stuttgart weiter , nach¬
dem ihn Se . Majestät der König ebenfalls im offenen
Wagen , hieher zurückbegleitet hatte . (W . L .)

Stuttgart,  25 . Aug . Heute Abend gegen
9 Uhr kam Se . kais. Hoheit der deutsche Kron¬
prinz  mit gewöhnlichem Zuge hier an . Der Bahn¬
hof war für das Publikum abgesperrt . Der deutsche
Kronprinz , welcher Civil trug , begrüßte sämmtliche
zum Empfang aufgestellten Herren auf das freund¬
lichste und begab sich dann in den Wartesaal erster
Classe , wo er längere Zeit sich mit dem Minister¬
präsidenten v. Mittnacht sehr angelegentlich unterhielt.
Beim Heraustreten aus dem Bahnhofportal wurde
Se . kais. Hoheit von der Kopf an Kopf stehenden
Menge mit brausenden Hochrufen empfangen , die
beredtes Zeugniß ablegten von der Beliebtheit , deren
sich der Erbe der Kaiserkrone hier erfreut . — Im
Stadtgarten war heute zu Ehren der Anwesenheit
des Kronprinzen italienische Nacht.

In der Strafklage des Wirths I . Kempf
von Schönmünzach gegen den Redakteur des „N.
Tagblatts " L. Neuberg  wurde dieser zu 80 ^ even¬
tuell 10  Tagen Haft verurthcilt . Der Prozeß stellt
wieder einmal recht drastisch vor Augen , wie leicht¬
sinnig manche Zeitungskorrespondenten , mehr auf das
Sensationelle als auf Wahrheit bedacht , den Blät¬
tern auf bloße Gerüchte hin die bodenlosesten Nach¬
richten zukommen lassen. Wir sind überzeugt , daß
der Verurtheilte in diesem Fall mit einem Regreßan¬
spruch gegen den so wenig sorgfältigen Korrespon¬
denten nicht abgewiesen würde.

Steinbach,  Oberamts Eßlingen , 24 . August.
Gestern Nachmittag bot sich, wie man dem „D . V ."
schreibt , den hiesigen Einwohnern ein schauerlicher
Anblick dar , indem zwei Pferde mit einem brennen¬
den Strohwagen im schnellsten Lauf in den hiesigen
Ort rannten . Ein Fuhrmann von Owen , der in
Eßlingen Stroh geholt hatte , rauchte auf dem Wagen
und setzte durch seine Unvorsichtigkeit das Stroh in
Brand ; er selbst fiel vom Wagen , ohne Schaden zu
nehmen , während die Pferde , von der großen Hitze
geängstigt , in rasender Eile davonrannten . Ein großes
Glück ist es zu nennen , daß die Pferde von hiesigen
Einwohnern bald zum Stehen gebracht werden konn¬
ten ; denn wenn sie weiter in den Ort gekommen
wären , so hätte , da bei dem orkanartigen Winde und
dem scharfen Galopp der Pferde das brennende Stroh
nach allen Seiten hin flog , leicht ein großer Brand
entstehen können.

Es sind nun gerade hundert Jahre , daß die
Stadt Göppingen  durch eine entsetzliche Feuers¬
brunst in Schutt und Asche gelegt wurde . Die
Stadt ist aus der Asche fchöner wieder entstanden
und hat indeß ein ganz anderes Ansehen gewonnen.
Ihre hundertjährige Wiedergeburt und die Erinnerung
an jenes ernste Ereigniß wird morgen durch einen
Gottesdienst gefeiert.

Brandfälle : In Backnang  am 25 . Aug.
die Winter ' sche  Lohmühle . Schaden allein an Ge¬
bäuden über 11,000

Aus Baden,  24 . Aug . In Haßmersheim,
A. Mosbach , starben nach der „Bad . Neck.-Z ." 35



Kinder an Diphtheritis , 70 liegen noch schwer er¬
krankt darnieder . (Sch . B .)

Ein »deutscher Händedruck " brachte einen Maurer
in Erfurt in nicht geringe Verlegenheit und für seine Verhält¬
nisse ziemlich hohe Geldkvstcn . Er muß nämlich einem Zimmer¬
mann , dessen Hand er bei einer Begegnung so übermäßig
drückte , daß der Daumen ausgcrenkt wurde , allwöchentlich
12 und zwar so lange zahlen , bis sein Freund wieder ar-
bcitssähig ist.

Köln , 24 . August . Ein hiesiger Kaufmann in Hopfen
And Malz , früher Agent , jetzt selbstständig , ist vor ewigen Ta
gen auf Reisen nicht ohne einzelnen hiesigen Und
auswärtigen Bankhäusern und mancher Firma , mit dir er Ge¬
schäfte machte , '.'.Nstbsäme Andenken zu hinterlassen . Gefälschte
Wechsel , auf denen die Acccpte sehr täuschend nachgemacht
sein sollen , will man bereits in der Höhe von N Million Mark
entdeckt haben.

Berlin , 22 . Aug . Eine Ermittlung , welche
seitens des evangelischen Oberkirchenraths in Preußen
über die Zahl der ungetaufteu Kinder nach Ein-
führungdesZivilstandsgesetzes angestellt wurde , beweist,
daß nur in ganz verschwindenden Fällen die Taufe bis
zum sechsten Lebensjahre unterblieben ist , und datz,
wo die Taufe bis dahin unterblieben war , dieselbe
nachgeholt wurde mit dem Eintritt der Kinder in
die Schule . In Rheinland (wo die Zivilstandsgesetz¬
gebung beinahe seit einem Mcnschenalter besteht) und
in Westfalen ist in keinem einzigen Falle bei der
Einschulung eine Taufverweigerung bekannt gewor¬
den ; in Pommern , abgesehen von Stettin , in einem
Falle . In Schlesien wurden 45 Kinder ungetanst
cingeschult , von welchen alsbald 25 getauft wurden.
In Ost - und Westpreußen wurden 51 Fälle bekannt,
von denen bei 31 die Taufe erfolgt ist und nur in
3 Fällen eine bestimmte Weigerung kundgegeben
wurde . In Sachsen fanden sich 91 ungetanst ein¬
geschulte Kinder , von denen 71 nachher getauft wor¬
den sind . In der Provinz Brandenburg (außer
Berlin ) fanden sich 32 Kinder , von denen 6 nach
der Einschulung getauft worden sind . In Berlin
selbst wurden 224 Kinder ungetanst eingeschult , in
den Bezirken der Kreissynoden Berlin - Land und
Berlin -Källn -Land 32 Kinder . Davon waren schon
108 bis zum Schluß des vorigen Jahres getauft.

Berlin , 22 . Aug . Das Centrum ist jetzt
entschlossen, bei den Wahlen die Kandidaten anderer
Parteien nur zu unterstützen , sofern sie erklären , für
die Frcigebung der Spendung der Sakramente und
des Messelesens und für Aushebung des kirchlichen
Gerichtshofes zu stimmen.

Berlin , 24 . Aug . Die heute erfolgte Reise
des Gesandten v. Schlözer zum Fürsten Bismarck
fällt auf , da die Verabschiedung des Gesandten bei
seiner neulichen Anwesenheit in Varzin erfolgt war.
Es heißt , Herr v. Schlözer überbringe dem Fürsten
Bismarck einen besonderen Auftrag des Kais . : . zu¬
folge seiner neuerlich wiederholten Audienz.

Berlin , 25 . Aug . Der Krcuzzeituug zufolge
hat der Kaiser das Abschiedsgesuch des Comman-
deurs des Gardecorps , Prinzen August von Württem¬
berg , nunmehr bewilligt.

Das Proklama , über welchem der Streit betr.
die Mischehen entbrannt ist , ist nun auch in Berli¬
ner katholischen Kirchen , so in der Matthiaskirche in
der Potsdamerstraße und in Moabit angeschlagen.

Deutschland und Oesterreich sind eifrig
bemüht , die Uebereinstimmung der Mächte durch die
Konferenz wenigstens äußerlich zusammenzuhalten,
weil sonst , wie ein leitender Staatsmann geäußert
haben soll , der Ausbruch größerer Orientkrisen noch
in diesem Jahre kaum zu vermeiden sei. Wenn gleich
die egyptische Frage zunächst an Gefahr für Europa
verloren zu haben scheint , die sonstige Lage des
Orients scheint wegen der immer klarer zu Tage
tretenden türkcnfeindlichen Gesinnung einzelner Mächte
dunkler und bedrohlicher zu werden und mahne zur
höchsten Vorsicht.

Metz , 23 . Aug . Von dem massenhaften Vor¬
kommen der Kreuzottern in diesem Jahre kann
man sich — so meldet die Str . Pr . — eine unge¬
fähre Vorstellung machen, wenn man vernimmt , daß
der hiesigen Kreisdirektion seit vergangenen Samstag
nicht weniger als 374 dieser Thiere abgeliefert wor¬
den sind . Wie sehr lohnend der Otterfang übrigens
ist oder unter Umstünden sein kann , geht daraus
hervor , daß ein Einwohner in Gorze , Namens Ba-
cacr , am Samstag 140 und heute bereits wiederum
174 gclödtetc Schlangen nach Metz brachte und von
dem Kreisdireclor die ausgesetzte Belohnung von 2
Mark sür das Thier , im Ganzen also 942 Be¬
lohnung in Empfang nahm.

Straß bürg , 23 . Aug . Seit heute Mittag

brennt das größte , etwa 12,000 kbm enthaltende
Holzlager der Gebr . Ulrich unter furchtbarem Sturm.
Auch das Kohlenlager ist gefährdet . Der Schaden
wird auf 180,000 -FL geschätzt. Die städtische und
die Militär -Feuerwehr ist unausgesetzt thätig.

Hamburg , 19 . Aug . Die Kammerjungfcr einer im
Haimoverscheu wohnhaften Gräfin wurde wegen Verdachts , ihr
neugeborenes Kind getödtet zu haben , verhaftet . Nachdem sie
das Kind ohne jede Hilfe geboren hatte , schlug sie demselben
mit einem, Neue Kops und Beine ab, warf diese Theile in ein
Closet am Klosterthor und behielt den Rumps bei sich in der
Wohnung ihrer Verwandten . Als sie den Besuch einer Freun¬
din erhielt , vertraute sic sich derselben an mir der Bitte , den
Körper des Kindes zu vergraben . Die Freundin machte der
Polizei Anzeige , worauf die Verhaftung erfolgte . Die Ma¬
thilde Otte , t8 Jahre alt , ist ans sehr guter Familie , und hat
die That , um ihre Schande zu verbergen , verübt.

Oesterreich -Ungaru.
Wien , 24 . Aug . Rußland zieht seit einiger

Zeit Truppenmassen an der armenisch -kurdischen Grenze
zusammen , wühlt unter den Kurden und unterhält
Verbindungen mit dem kürzlich aus Konstantinopel
entflohenen Scheikh Obej Dullah.

Wien , 25 . Aug . (Fr . I .) Eine Meldung
der Presse zum Sozialistenattentat theilt mit , es
seien zehn Verhaftungen erfolgt , darunter die des
Redakteurs des sozialdemokratischen Organs Zukunft
und zwei Frauen . Bei den Hausdurchsuchungen fand
sich eine große Correspondenz mit den englischen
Arbeiterführern und Most . — Die Polizei hat An¬
haltspunkte , daß der Einbruchdiebstahl bei Graf
Andrassy in Pest von derselben Gesellschaft verübt
wurde.

Budapest , 24 . Aug . In der Tisza -Eszlarer
Affaire hat sich heute ein Zwischenfall von unbe¬
rechenbarer Tragweite ergeben : Drei Zeugen er¬
schienen vor dem Gerichte und erklärten , daß ihre
Aussagen ihnen durch Folter abgezwuugen wurden.
Der Commissär habe sie gefesselt und aus das grau¬
samste gepeinigt , um ihnen die Geständnisse auszu¬
pressen. Das Gericht nahm über diese Aussagen
Protocoll auf . (Fr . I .)

AchtKinderverbaniit . Aus Ipolyfatu (Ungarn)
wird unterm 20 . ds . geschrieben : Gestern gegen halb 12 Uhr
Vormittags kam auf eine bisher noch nicht aufgeklärte Weise
in einer am westlichen Ende der Ortschaft gelegenen Scheuer
Feuer zum Ausbruche , das thatsächlich binnen wenigen Minu¬
ten den größten Theil von Jpolyfaln ergriff und in ein hetl-
loderndcs Flammenmeer verwandelte . Hiebei haben sechs Eltern¬
paare zusammen acht Kinder verloren , die ihren Tod in den
Flammen fanden . Gerettet konnte säst nichts werden , da wah¬
rend des Ausbruchs des rasend schnell um sich greifenden Bran¬
des die erwachsene Bevölkerung sich bei der Ernte auf den
Feldern besand . Wahrscheinlich ist die .Entstehung des Brandes
einigen mit Zündhölzchen spielenden Kindern zuzuschrciben.

Wie von gewissen Leuten Kapital aus dem Fall von
Tisza - Eszlar zu schlagen gesucht wird , geht auS folgender Ge¬
schichte hervor : ES geschah jüngst in einem Dorse des Trcnk-
siner Komitatcs , daß die Magd eines jüdischen Schäch¬
ters  händeringend aus dessen Hause stürzte und wehklagend
erzählte , cs hätten die jüdischen Insassen dieses Hauses den
Beschluß gesaßt , der Magd das Blut avzuzapfen , und sie sei
mit knapper Noth dem Tode entronnen . Die Volksmenge,
durch die Erzählung der Magd empört , war schon im Begriffe,
das Haus des Schächters in Brand zn setzen, als Plötzlich Ser
Slnhlrichter erschien und durch sein ebenso besonnenes wie
energisches Einschreiten die erregte Menge von Thätlichkeiten
abhielt . Derselbe nahm sofort Len Schächter und dessen Fa¬
milie , sowie die Magd in Gewahrsam . Nach einem strengen
Verhöre gestand Letztere , daß sie von zwei Einwohnern des
Dorfes unter dem Versprechen eines später zn erfolgenden
Geldgeschenkes zn der schmählichen Anklage bewogen worden sei.

FrankreiS-
Paris , 24 . Aug . Paris zählt nach der neue¬

sten Statistik 82,352 Häuser , während es im Jahre
1876 deren nur 71,783 besaß. In fünf Jahren
sind also 10,479 neue Häuser gebaut worden . Die
Durchschnittsziffer der Bewohner eines Pariser Hauses
beträgt 26 —27.

Paris , 26 . Aug . Es wird ein heute erfoch¬
tener Sieg der Engländer bei Ramses über das etwa
10,000 Mann starke Haupt -Corps Arabrs gemeldet.
— Dem Memorial diplomatique zufolge wird Eng¬
land eine Proklamation erlassen , worin es seiner
Uneigennützigkeit Ausdruck geben will.

Paris , 26 . Aug . Nachrichten ans Jsmailia
zufolge gedenkt General Wvlseley mit 9000 Mann
direkt nach Kairo zu marschireu . Das Niveau des
Süßwasserkanals sinkt in erschreckender Weise . Arabi
setzte einen Preis auf den Kopf des Herrn von
Lesseps.

In Marseille ist ein Streik der Fuhrleute
ausgcbrochen ; 1500 bctheiligen sich daran . Mehrere
Werkstätten sind bereits geschlossen, viele Arbeiter
entlassen . Ouais und Bahnhof sind überfüllt , letzte¬
rer derart , daß die nach Marseille versandten Waaren
wegen Mangel an Raum nach dem Handelshafen

von Narbonne verschickt werden müssen. Fünf Werk¬
stätten sind bereits ins Stocken gerathen ; wenn der
Strike noch einige Tage dauert , so werden 30 Werk¬
stätten geschlossen und 40,000 Arbeiter arbeitslos.
Der kommerzielle Verlust beläuft sich bereits auf 10
Millionen.

Schweden und Norwegen.
Ein König , der sein Leben versichern läßt.

König Oskar II . von Schweden und Norwegen hat,
skandinavischen Blättern zufolge , vor dem Antritte
seiner Reise nach Norwegen sein Leben auf 600,000
Kronen versichern lassen. Die politische Stimmung
in Norwegen wird durch diese trockene Meldung cha¬
rakteristisch illustrirt.

England.
London , 24 . Aug . Sämmtliche zehn Mörder

der irischen Familie in Mullamorghe wurden ergrif¬
fen . Drei glaubwürdige Zeugen gegen die Thäter sind
vorhanden , dieselben sind benachbarte Farmer.

London , 25 . Aug . Die Abendblätter publi-
ziren eine Depesche aus Alexandrien , 24 . August,
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Meldung eingegangen , daß die Engländer Tel - el-
Kebir eingenommen hätten . Sie haben 2000 Ge¬
fangene gemacht. (St .-A.)

London,  25 . Aug . Die Nachricht von der
Einnahme von Tel -el-Kebir hat sich bisher nicht
bestätigt.

London,  25 . Aug . Wie es heißt , verlangt
Rußland , daß die Unterzeichnete Konvention der Kon¬
ferenz vorgelegt werde , daß ferner England in for¬
meller Weise auf jeden eigenen Vortheil in Egypten
Verzicht leiste und die endgültige Lösung der egypti-
schen Frage der Entscheidung Europa ' s überlasse.

London,  26 . Aug . Eine Depesche des Ge¬
nerals Wolseley berichtet von einem neuen Gefecht
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mit den Eghptern am 25 . August bei Mahula , wo-
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bei 1500 Engländer die Eghpter schlugen ; dabei
wurde das Feldlager , fünf Krupp 'sche Kanonen,
Munition , Gewehre und 75 Eisenbahnwaggons voll
Proviant erobert . Der beiderseitige Verlust ist noch
unbekannt . — Der englische Verlust bei dem Gefecht
am 24 . Aug . betrug 6 Todte und 12 Verwundete.

London,  26 . Aug . Laut Berichten aus Js¬
mailia von gestern Abend , hielt sich General Wolse¬
ley am Donnerstag mit 1000 Mann .Infanterie , einer
Abtheilung Marinesoldaten , der Gardc -Cavallerie und
zwei Geschützen gegen eine egyptische Truppenmacht
von 10,000 Mann und 10 Kanonen . Ein brillan¬
ter Angriff von zwei Schwadronen Garde -Cavalleric
benahm dem Feinde die Lust zu einem direkten An¬
griffe . Trotzdem dauerte der Geschützkampf fort.
Auf englischer Seite leisteten zwei Gatling - (Mitrail-
leusen) Geschütze gute Dienste . Der Damm zwischen
Magfar und Tell -el-Maschuta wurde besetzt. (Fr . I .)

Die schottische Häringsfischerei  dürfte die¬
ses Jahr ergiebiger auöfallen , als seit Menschenge¬
denken. Die Buchten und Küsten schwärmen förm¬
lich mit Häringen und die Fischer können kaum Salz
genug zum Einsalzen bekommen. In voriger Woche
allein wurden in Kirkwall von 200 Fischerbooten
20,000 Crans Häringe gelandet , das Cran zu etwa
10,000 Fischen gerechnet und von anderen Orten
kommen ähnliche Nachrichten . Auch an der irischen
Küste haben sich ungeheure Häringszüge gezeigt.

Rußland.
Petersburg,  21 . Augstst . Die Vorberei¬

tungen zur Krönung  haben eine unliebsame Stö¬
rung erfahren . Die acht Schimmelhengste , welche
den Krönungswagen ziehen sollten , sind heute todt
im Stalle gefunden worden.  Es ist zweifellos,
daß dieselben von den Nihilisten , wahrscheinlich durch
Gift getödtet worden sind . Alle Gerüchte über den
Termin der Krönung , auch die von den Offiziösen
verbreiteten , sind unrichtig . Die Krönung wird , wie
bestimmt verlautet , urplötzlich angesagt werden.

Petersburg,  24 . Aug . Aus kompetenter
Quelle wird der „Kreuzzeitung " geschrieben, daß von
einer Reise des Kaisers gar keine Rede sei , ebenso¬
wenig auch die Krönung in diesem Jahre vor sich
gehen werde.

PeterSbnrg,  25 . Aug . Den offiziellen Ernre-
berichten zufolge ergab das Winterkorn im Durch¬
schnitt für das ganze Reich einen Mittelertrag . Das
Sommer -Getreide verspricht gleichfalls mindesten einen
Mittelertrag . Die Heuernte in den östlichen und
südöstlichen Provinzen ist reich, in den übrigen Gou¬
vernements wenig befriedigend.

^8 g
8SZ

885,8
!>N

v > S >Apnv' O g tl,,
SK
3 3

>-t-S



Werk-
n der
lüerk-
islos.
tf 10

läßt,
a hat,
itritte
1,000
mung
; cha-

ANAissüS2 k»
LsslSo.

-Z-LL ^ I
8 - l ! T §>
I «-i rrrvT

SKF !« Kkr r»«
rr » 3 ^ ^
p » 11« G

es

«2 es r?

'örder
rgrif-
r sind

publi-
ugust,
zs die
l - el-
» Ge-
A-)
n der
nicht

rlaugt
Kon - -

i for-
chpten
gypti-
sse.
s Ge¬
siecht
, wo-
dabei

innen,
s voll
; noch
öefccht
mdete.
s Js-
Volse-

einer
ie und
«macht
üllau-
allerie
t An¬

fort,
itrail-
'ischen
ir. I .)
te die-
fenge-
förm-
Salz

Woche
i' voten
i etwa
Orten
rischen
si.

)erei-
Stö-

welche
todt

fellos,
durch

:r den
iziösen
d, wie

etenter
ß von
beuso-
or sich

Zrnre-
lurch-

Das
r einen
i und
Gou-

S
O ^

v d0»

ß 3 Zsi' Z
L -- « -

3 W s - iL- ^ ,7»
^3
6,^

' ' -8 «>
!? K 0 >--- 8 t o-

s
3

" -> »r»

--- 8

jüs dL .

ZE ^p Q 0.» 2 Ä esl -2

ZK

8 8 ZW
SS SS^
. - ^ .ss -ZA
rn V A;VIV o

S!Z
3S !3

Türkei.
Aus Konstantinopel wird der „ W . A. Z ."

unterm 17 . d . M . geschrieben : „ Während der gestri¬
gen Vorstellung im Theater Hamidiv stürzte in dem
dichtgedrängten Zuschauerraume das Dach zusammen
und begrub unter seinen Trümmern mehr als drei¬
hundert Personen . Die Rettungsarbeiten waren rasch
organisirt und es gelang alsbald , an achtzig theils
schwer , theils leicht verwundete Personen , darunter
viele Kinder zu retten . Ob und wie viele Todte
unter den Trümmern sein mögen , war vorläufig noch
unmöglich sestzustellen . "

Die Nachrichten aus Konstantinopel lauten dem
Zustandekommen der Konvention entschieden günstig.
Man glaubt , die Türkei werde in der Frage des
Räumungstermins und England in Betreff der Lan-
dungspuukte nachgeben.

Egypten.
Alexandrien , 25 . Aug . „ Nautilus " soll in

Abukir wegen der gefangen genommenen Mannschaf¬
ten Verhandlungen anknüpfen . Der österreichische
Konsul ersucht den General Wolseley , dem Arabi
Pascha anzuzeigen , daß die Gefangenen keine Eng¬
länder seien.

Die „ Times " erfährt aus Alexandrien vom
22 . d . , daß .einem Gerücht zufolge Arabl ' s Truppen
in beträchtlicher Menge desertiren . — Bei Alex
schlichen sich unter dem Schutze der Nacht 40 oder
50 Beduinen heran , plünderten zwei Dörfer und
schleppten die Wächter als Gefangene weg.

Amerika.
Ein amerikanischer Naturforscher , Maclot mit

Namen , hat in Mexiko eine Gattung Ameisen ent¬
deckt, die Honig erzeugen sollen . Die Akademie der
Wissenschaften in Philadelphia veröffentlicht eine Schil¬
derung dieser Thierchen , bei welchen der Unterleib
bis zur Größe einer Erbse anschwillt und ausgezeich¬
neten Honig ablagert . Die Mexikaner gewinnen die¬
sen Honig , indem sie die Ameisen einer Pressung unter¬
werfen . Etwa 960 Ameisen geben ein Pfund Honig.

Handel ü Uerkehr.
Stuttgart , 2t . Aug . (Kartoffel - , Obst und

Kr aut markt .) 300 Säcke Kartoffeln , 3 . 46 50 bis 4 ^ 6
20 per Ctr . 200 Säcke Mostvbst , 3 —4 ^ 6 per Ctr . 200
Stück Fildcrkraut , 15 ^ bis 15 si6 20 per 100 Stück.

Stuttgart , 26 . Aug . Auf dem Leonhardsplap waren
heute 500 Sack Kartoffeln im Preise von ^ 6 4 - 4 .50 , Bis-
quiikartvsfeln stellten sich sogar auf 5 der Centncr . - - Der
Wilhclmsplcch war mit 200 Sack Mostobst im Preise von
^6 3 .20 — 3 .50 pro Centner befahren . — Auf dem Marktplatz
waren 4000 Stück Fildcrkraut im Preise von 15 - 20 ^ 6 per
Hundert.

Stuttgart , 26 . Aug . (Tu chm esse und Woll-
markt .) Die dießjcihrige Tuchmcsfe wurde erstmals in den
Räumen der Gewerbchalle abgehaltcn . Im Vorjahr waren
167 , Heuer 158 Verkäufer vertreten . Dieselben brachten an
Tuch , Bukskins , Flanell , Multon ic . zur Messe : 9770 Stück
im Werth von 675,170 (kl, gegen 10,210 Stück im Werth von
720,200 .46 im Vorjahr . (Außer den vorgenannten Artikeln
waren vertreten : Cassincts , Filze , Loden , Strickwaaren -Garne,
Jacken , Unterhosen .) Der Umsatz beträgt Heuer 5525 Stück —
372,900 . 46, gegen 6585 Stück — 453,550 ^ 6 fernd ; die Preise
für gute Waare erreichten die vorjährigen nicht . Die Plazirung
in der Gewerbchalle , sowie die Einrichtung der Messe über¬
haupt fand allscitige Anerkennung ; die gedrückte Geschäftsstim-
muiig hatte in der Hauptsache ihren Grund in der allgemeinen
Flauheit in Handel und Gewerbe . Der Wollmarkt  verlies
dießmal ziemlich still ; die zugeführteu 6494 Pfd . Schafwolle
ward alsbald abgesetzt ; Preis per Ctr . 104 - 160 . 46 Viele
der Tuch - und Wollmarktinteressentcn äußerten den Wunsch:
cs sollte der Markt unmittelbar nach der Schur abgehalten
werden . (Offiziell .)

Preise der Lebensbedürfnisse in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt am Samstag den 26 . August . 1 Kilo
Butter 2 ^ 6, 1 Kilo Rindschmalz 2 ^ !l 40 1 Kilo Schwei¬
neschmalz 1 ^ 6 50 ^!, 100 Kilo Kartoffeln 8 (46 60 -1, pz Kilo
Mastvchsenfleisch 70 ^k, chz Kilo Schweinefleisch 66 ^1, chz .Kilo
Kalbfleisch 60 l̂, 1 Kilo Kerncnbrod 32 ( i , 1 Kilo Schwarz-
brod 30 ff, 1 Paar Wecken wiegen 80 Gramm . 50 Kilo Heu
2 80 50 Kilo Stroh 1 (46 80 1 Rmtr . Buchenholz
11 -46, 1 Rmtr . Birkenholz 9 -46 50 ^1, 1 Rmtr . Tannenholz
7 50 ein Zentner Mostobst 3 -46

Gisela.
(Fortsetzung .)

Die Gruppe , welche das Brautpaar am Mare
umgab , war eine glänzende Gesellschaft . Reiche Uni¬
formen , tadellose schwarze Fracks , herrliche Frauenge¬
wänder , reizende Spitzengewebe , Juwelen und Blu¬
men wogten im prächtigen Schimmer durcheinander
und man konnte leicht errathen , daß die nächsten Ver¬
wandten und Freunde des Brautpaares dem Geldadel
angehörten , nur war der letztere , wie man leicht an
den Gesichtern sehen konnte , zahlreicher vertreten als
der erstere . Auch sah man deutlich , daß die anwesen¬
den Mitglieder des Geburtsadels , zumal mehrere Of¬
fiziere , sich etwas abgesondert von den Hochzeitsgästen

aus der Geldaristokratie hielten und daß sich unter
ihnen ein älterer , stolzer Herr befand , der mit sicht¬
barer Unruhe die Trauung vor sich gehen sah und
wie schützend oder ermahnend dem Bräutigam zur
Seite stand.

Ganz das Gegentheil von dieser Erscheinung
erblickte man zur Linken der Braut . Dort erglänzten
in Freude und Genugthuung zwei graue , listige Augen,
die sich wie herausfordernd nach allen Seiten wandten,
aber nur nicht den eisigen Blicken des älteren Offi¬
ziers zu widerstehen wagten . Die Trauungsceremo-
nie war jetzt an dem Punkte angelangt , wo von dem
Brautpaare die feierliche Bestätigung des ehelichen
Bundes verlangt wird . Fast wie ein Blitz durchzuckte
es dabei die Hochzeitsgruppe , als dem Munde des
in kräftiger Gestalt prangenden Bräntigamts das
„Ja " wie ein Ton aus unterirdischer Grabesgruft,
so todt und hohl entquoll . Auf die Braut machte
dies ersichtlich einen erschreckenden Eindruck , denn sie
fing urplötzlich am ganzen Körper zu zittern an , sam¬
melte sich jedoch in wenigen Augenblicken durch eine
fast krampfhafte Anspannung wieder , um alsbald das
einsilbige „ Ja " fast wie in zwei schweren Seufzern
hervorzustoßen.

Der Herr mit den grauen blitzenden Augen
schien nunmehr , obwohl ihn die letzte peinliche Scene
sichtlich beklemmt halte , sein herausforderndes Selbst¬
bewußtsein wiedergefunden zu haben , und war der
Erste , der nach beendigter Trauung das Neuvermählte
Paar beglückwünschend umarmte , denn der Herr war
der Vater der Braut , der Banquier Karl Nepomuck.
Der ältere Offizier hatte sich während dessen , einen
unaussprechlichen , wie nach Vergebung ringenden Blick
in den Augen , dem Bräutigam in die Arme gewor¬
fen und drückte diesem einen zärtlichen Kuß auf die
Stirn ; es war der Vaterknß , denn derjenige , welcher
ihn spendete , war der Baron Andreas , Ritter von
Swobada und Vater des Baron Curt . Auch an die
Braut trat jetzt der Schwiegervater heran , um sie als
Schwiegertochter zu umarmen , doch war dies kaum
mehr als eine leere Förmlichkeit . Bald darauf hatte
das Neuvermählte Paar die Glückwünsche der Hoch¬
zeitsgäste empfangen und nach dem Verlassen der Kirche
in einer eleganten Equipage Platz genommen , die das¬
selbe in das hochzeitliche Haus des Banquiers Nepo¬
muck im schneller , und leichten Fluge der feurigen
Renner entführte . Dort versammelte sich auch wenige
Minuten später die zahlreiche und glänzende Festge¬
sellschaft zum prunkenden Hochzeitsmahle . Ueberglück-
lich war bei demselben der Banquier Earl Nepomuck.
Er hatte es sich auch rasende Summen kosten lassen,
um seiner neuen Verwandtschaft , der Familie des
Barons von Swobada , und den zahlreichen Gästen
aus der Aristokratie zu imponiren . Mit sichtlichem
Wohlgefallen hörte Nepomuck auch von der jungen
Baroneß Gisela , seiner leibhaftigen Tochter , sprechen
und wenn vielleicht sein ehrgeiziges Herz noch nicht
vom höchsten Glücke voll und ganz erfüllt war , so
geschah dies nur deshalb , weil es ihm jedenfalls noch
angenehmer gewesen wäre , seine Tochter mit einem
Fürsten , als mit dem Baron von Swobada vermählt
zu sehen.

Das goldige Sonnenlicht beleuchtete am Abend
des glänzenden Junitages , an welchem die Hochzeit
des Barons von Swobada mit Gisela Nepomuck statt¬
gefunden hatte , eine reizende Landschaft , die ungefähr
drei bis vier Meilen von den Thoren der Hauptstadt
Wien entfernt gelegen war . Es gab da sanft sich
erhebende Hügelketten , bedeckt mit dunkel - und hellgrün
schattirtem Laub und Nadelgehölz , sowie prachtvoll
von der purpurnen Abendsonne erleuchtete Thäler , an
deren südlichen und südwestlichen Wänden sich halb¬
versteckte Weinberge zeigten und weiter unten in den
Thalgründen und den sich da und dort ausbreitenden
Ebenen wechselten bunte Getreide - und Kleefelder mit
einander ab , und durch den tiefsten Thalgrund schlän¬
gelten sich auch die schimmernden Gewässer eines
Flüßchens wie ein Silbersaden , gewoben in den bunt-
farbenen Teppich der Statur , dahin.

In dieser paradisischeu Gegend hatte der Bau-
quier Earl Nepomuck wenige Monate vor der Hochzeit
seiner Tochter einen prächtigen Landsitz erworben und
augenscheinlich hatte er diesen seiner Tochter als erste
Mitgift bewilligt , denn die Administration des Guts
hatte vor Kurzem die Anzeige erhalten , daß das junge
Paar noch am Abende des Hochzeitstages auf dem
Landsitze , den wir hier Neudegg nennen wollen , zu
längerem Aufenthalte eintresfen werde.

Man konnte sich über die Wahl dieses Aufent¬
haltsortes für das junge Ehepaar einigermaßen wun¬
dern , da es in der feinen Welt ja eine allgemein ver¬
breitete Sitte ist , die jungen Paare wenige Stunden
nach der ehelichen Verbindung eine längere Hochzeits¬
reise in ferne romantische Gegenden und Länder an-
treten zu lassen , und wenn in dieser Jahreszeit auch
die Gluth der italienischen Sonne von einer Reise in
das Land , wo die Citronen blühen , abhalten konnte,
so hätte man doch nach den kühlen Alpenlandschaften
oder auch nach der Küste des an Naturschönheiten so
reichen Schwedens und Norwegens , wo die sommer¬
liche Glut für die Bewohner unserer Breitengrade
ganz erträglich ist , eine Hochzeitsreise unternehmen
können . Genug , dies war nicht geschehen ; auf ganz
besonderen Wunsch von Gisela Nepomuck , der nun¬
mehrigen Baroneß Swobada , begab sich das junge
Paar nach dem Landsitze Neudegg , wogegen der junge
Ehegemahl auch nicht das Geringste einwendete , wie

. er sich denn seit der Verlobung mit Gisela Nepomuck
bis an den Hochzeitstag in allen seine eheliche Ver¬
bindung betreffenden Angelegenheiten wie eine Draht¬
puppe bewegt hatte.

Eben als man die Abendsonne ihre letzten
Strahlen über die herrliche Landschaft dahinblitzen sah,
sprengte auf schaumbedecktem Rosse ein Reiter auf den
weiten Hof des Landsitzes Neudegg und verkündete
dem Oberinspektor , daß in einer Viertelstunde das
junge Paar , welches auch die künftige Gutsherrschaft
repräsentiren sollte , in Neudegg eintresfen . werde.

Vor dem wie ein Schloß erbauten herrschaftli¬
chen Wohnhause in Neudegg , das eine prächtige Fayade,
moderne Spiegelfenster und schöne Eingangsthüren
zeigte , waren von den Gutsbewohneru auch bereits
entsprechende Anordnungen zu dem festlichen Empfange
des jungen Paares getroffen worden . Eine künstliche
Allee von grünen Tannen , untermischt von herrlichen
Treibhauspflanzen , durch welche eine Anzahl mit bun¬
ten Bändern geschmückter Guirlanden gewunden wa¬
ren , bildeten eine Art Ehrenpforte bis zu den Stufen
der Hausthür des herrschaftlichen Wohnhauses , und
die Stufen selbst waren mit kostbaren Teppichen und
Blumen bedeckt, unter denen auch die duftigen Rosen,
die seit wenigen Tagen erst in ihrem herrlichen Blü-
thenschmucke sich zeigten , nicht fehlten . Die rechts und
links an der Ehrenpfortde in ihren besten Kleidern
versammelten Beamten und Bediensteten des Landsi¬
tzes Neudegg standen wie an den Pforten des Para¬
dieses , welches sich hier für zwei glückliche Sterbliche
öffnen sollte.

Ein kräftiges „ Hurrah " erscholl jetzt aus den
Reihen der festlichen Versammlung , ein Zeichen , daß
der Wagen , welcher das junge Paar brachte , in Neu¬
degg angelangt war . Der Oberinspektor begrüßte in
tiefer Ehrerbietung die Neuvermählten im Namen des
gesummten Gutspersonals und ein hübsches Mädchen
vom Lande überreichte der Baroneß mit zierlicher Ver-
beugnung einen prächtigen Blumenstrauß , den diese
lächelnd dankend entgegennahm , und bald darauf
schritt der Baron von Swobada , der seiner jungen
Gemahlin galant aus dem Wagen geholfen hatte , mit
dieser am Arm durch die Ehrenpforte , an deren Sei¬
ten die Beamten und Bediensteten der Gutsherrschaft
freundlich und ehrerbietig grüßten , welche Begrüßun¬
gen von der Baroneß mit ungeheuchelter Freude er
widert wurden , während der Baron wohl auch grü¬
ßend nach beiden Seiten nickte, dabei aber ein schmerz¬
liches Lächeln in seinem Gesichte zeigte.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— Uebertragung von ansteckenden

Krankheiten durch Cigaretten.  Sehr beach-
tenswerth sind die Erfahrungen eines Arztes in San
Francisco , der 170 Fälle von Aussatz , dieser ent¬
setzlichsten aller Seuchen , auf das Rauchen von
Cigaretten zurückführte , die von mit Aussatz behafte¬
ten Chinesen angefertigt waren.

— Stur schlau . „ Aber Herr College , ich war heute
bei der Visitation Ihrer Schute durch den Herrn Dekan wirk¬
lich erstaunt , daß bei jeder Frage , die Sie an die Schüler
richteten , jedesmal alle die Hände in die Höhe streckten , und
daß jeder , den Sie fragten , auch die richtige Antwort gab !"
„Im Vertrauen gesagt , Herr College , Sie haben eben nicht
bemerkt , daß ich nur solche fragte , welche die rechte Hand in
die Höhe gestreckt halten , aber keinen , der die linke Hand cm-
porhielt , denn der hätte nichts gewußt !" (Lchalk .)

Auflösung des Räthscls in Nro . 99:
„Tag und  Stacht ."



Die „Germania " , Ledcns -Versicherungs -Acticu -Ge-
sellschaft zu Stettin , hat nach ihrem jetzt scitgcstellteu 24,
Rechnungsabschlüsse auch im Jahre 1881 günstige Erfolge
und eine crbebliche Steigerung ihres Geschäftes erzielt . In
Folge des Zuganges von neuen Versicherunne » über 28 »stg
Millionen Mark Kapital hob sich der Bestand , nach Abzug
der durch Tod und bei Lebzeiten der Versicherten erloschenen
Versicherungen , aus 253 «sig Millionen Mark . Unter diesem
Bestände waren N7 «st,, Millionen  Mark mit Anspruch
auf Dividende  versichert . Dieser wichtigste Thcil des Ge¬
schäftes der „ Germania " erhielt im Jahre 1881 einen reinen
Zuwachs  von 3927 Versicherungen über 19,702,113 Mark
Kapital  gegen den Bestand Ende des Vorjahres . An Prä¬
mien und Zinsen vereinnahmte die Gesellschaft 11,587,670
(901,835 mehr als im Vorjahre .) Aus der Jahresein¬
nahme wurden verausgabt 38 «sio pEt . mit 3,959,500 für
durch Tod und bei Lebzeiten der Versicherten fällig gewordene
Kapitalien und Renten , 6 pEt . für Prämien -Rückgewähr , Rück¬
versicherungen und Abgangsentschüdigung an ausgcschiedenc

Versicherte . Dem Prämien -Rcservefonds wurden 33üia pCt.
der Jahreseinnahme mit 4,142,057 „4L überwiesen und dessen
Gcsammtsumme hierdurch auf 42,622,790 gleich I6 «j,g pCt.
des versicherten Kapitals , erhöht . Der Gewinn des Jahresab¬
schlusses beläuft sich auf ^ 1,444,903 . AuS demselben er¬
halten die Actionärc 15 pCt . ihrer aus die Acticn geleisteten
Einzahlungen , die mit Gewinn - Antheil  nach Dividenden-
plan 4 - und 6 Versicherten 21 pCt . ihrer 1881 gezahlten
Jahresprämie und die nach Dividendcnplan 8 Versicherten 3
pCt . von der Gcsammtsumme  der von Beginn ihrer Ver¬
sicherung an gezahlten Prämien , dnrch Anrechnung ans die im
Jahre 1883 fälligen Prämien , während der Rest des Reinge¬
winnes mit 103,848 dem Conto für unvorhergesehene Aus¬
gaben überwiesen und dessen Gesammtbctrag hierdurch ans
304,944 ^ erhöht wurde . — Im Ganzen wurden den mit
Gewinn - Antheil  Versicherten der „ Germania " als Divi¬
dende überwiesen 972,043 ^ aus dem Reingewinn des Jah¬
res 1881 und in den seit Einführung der Versicherung mit
Dividenden -Anspruch ( 1871 ) verflossenen 11 Jahren zusammen

5,494,632 ^ d. i . im 11jährigen Durchschnitt 25 Prozent jeder
gezahlten vollen  Jahrcsprämie , wovon nahezu Zwei-
Dritthcilc  diesen Versicherten als Dividende bereits zuge¬
flossen sind , während im Dividendenfonds für die nach Plan
^ Versicherten 1,880,849 »til , im Dividendenfonds L für die
nach Plan L Versicherten 47,747 und im Dividendenfonds
6 für die nach Plan 6 Versicherten 4,697 in . Ganzen
1,933,293 Dividende Ende 1881 rcservirt blieben . Die
ausicr dem Grundkapital von 9 Millionen Mark vorhandenen
Garanticfonds der Gesellschaft und zwar die Prämien -Reserve
mit 42,622,790 ^ l, die Kapital - Reserve in ihrer statutenmäßi¬
gen vollen  Höhe von 900,000 und die ans dem Conto
für unvorhergesehene Ausgaben angesammclten , noch nicht vcr-
theilten Gcwinnüberschüsse mit 304,944 . L stehen in der Ver¬
mögens -Bilanz der „ Germania " Ende 1881 mit der Gesammt-
summe von 43,827,734 ausgeführt und zeigen gegen den
Bestand dieser Fonds Ende 1880 eine Vermehrung um 4,245,905
Mark . Die gesammtcn Activa der „ Germania " erreichten die
Höhevon55,838,888 ^ gegen51,251,857 Ende des Vorjahres

Kameralamt Reuthin.
Güter-

Verpachtungen.
Am Freitag den 1 . Sept . 1882,

Vormittags 9 Uhr,
kommen im Rathhause zu Wildberg in
mehreren Abteilungen 39 Margen
Aecker « nd 33 Morgen Wiesen,
welche früher zur Maierei Reuthin ge¬
hört haben und aus der Markung Wi 'ld-
berg gelegen sind , auf die 12 Jahre
Martini 1882/94 zur Verpachtung.

Ferner wird am
Samstag den 2 . September 1882,

Nachmittags 3 Uhr,
im Rathhause in Emmingen die 7°/8
Morgen große obere Klosterwiese auf
der Markung Emmingen , Parzelle Nr.
3117 , in 8 Abtheilungeu ans die 12
Jahre Martini 1882,94 verpachtet
werden.

Pachtliebhaber werden zu diesen Ver¬
pachtungen hiemit cingeladen.

Reuth  in , den 25 . August 1882.
K . Kameralamt.

O b e r j e t t i » g e n,
Gerichtsbezirks Herrenberg.

Liegenschlrsts-
Berklms.

In der Konkurssache der
Christiane Würz,  Händlerin dahier,

kommt am
Donnerstag de» 31 . August,

Nachmittags 1 Uhr.
auf dem hiesigen Rathhans nachstehende
Liegenschaft im öffentlichen Anfstreich
zum Verkauf:

Gebäude:
Nr . 162.

61 in Wohnhaus in der Leite! ML  L
6 „ Schweinstall,

35 „ Hofraum,
95 „ Garten,

Anschlag 1500 -4L
Parz . 93 . 3 a 60 m Baumwiese beim

Haus,
Anschlag 150

Parz . 2700 . 18 a 12 in Acker auf
der Höhe,

Anschlag 120 -4L
Parz . 5483 . 16 a 16 in Acker hinter

der Mark,
Anschlag 150 -4L

Parz . 4689 . 9 a 9 in Acker aus der
Herrenplatt,

Anschlag 25 -4L
Parz . 3871 . 10 a 17 in Acker in der

Kliesenhalde,
Anschlag 50 -,-L

Parz . 1872 . 7 a 23 in Acker in der
Kliesenhalde,

Anschlag 20 -4L
Parz . 1872 . 2 a 27 in allda,
Parz . 3063 . 9 a 63 in Acker in

Gründen,
Anschlag 30 -4L

Arnlt 'iche und 'UvivclL-HZekclnntrnccchungen.
Iurn Spinn tc>bn

von A Mennig
statt seither 12 Psg . , also fast ' /s billiger als die meisten anderen Lohnspin¬
nereien , liefert bei garnutirt allerbesten Garnen die größte und renom-
mirteste Lohn . Flachs - , Hanf - und Abmerg -Sptnnerer Schretzhrtm»
Station Dillingen a Dana « .

Wer bis 1. Dezember Zusendung des Rohstoffs macht , erhält die Garne
innert 8 Tagen zurück. Die Fracht ist her und retour frei . Die Weblahne
sind 2 bis 3 Pfennig billiger als früher.

WA — Solide Herren Geschäftsleute werden bei guter Provision in allen
größeren Orten als Agenten angestcllt ! Erbitten Offerte!

PojillampMWalirt

M S8N Möll

Li!l6l8

xsu ? L88Lxs vsuäv WSL
äis Direktion <ltz8 NoräätzntskLen lilo ^ä in kremen

ockor an äeren Daupt-i^Aonton
Zoll «. koutluAer in

nnä cksren^.Asnton
kottlob 8vkmic! in klagolch
lohn 6. Koller in ültenstsig,
^rnsi 8vkall am Llarlct in 6al« .

Parz . 1882 . 3 a 80 ui Wiesen in
Kolerswiesen,

Anschlag 160 -4L
Gesamt -Anschlag 2205 v/L

Das Wohnhaus ist vor einigen
Jahren neu erbaut worden.

Kaussliebhabcr sind eingeladen . Un¬
bekannte haben sich mit obrigkeitlichen
Vermögenszeugnissen zu versehen.

Konknrs -Vcrwalter:
Kaufmann Fleischte.

Am Mittwoch den 30 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus 60 Hau¬
fen Kalksteine zum Aufführeu auf die
hiesigen Straßen in Abstreich gebracht.

Den 22 . August 1882.
Schultheißenamt.

Theure  r.
B e i h i n g e n.

1025 Mark
Ä ^ UooolHkönnen bis 1. September

gegen gesetzliche Sicherheit
ausgeliehen werden bei der

StistungSpfl ege.

SchuhmacherGesuch.
Einen jüngeren Arbeiter sucht

Martin Großha  n s,
Schuh macher.

W i l d b e r g.

535 Mark
^kstOvoHleiht gegen gesetzliche Sicher-

V ^ ^ beit aus Auftrag aus
St adtschultheiß Mutschler.

Nagold.
Unterzeichneter hat gegen doppelte

Sicherheit

Mk . 3000 , 2000,
1800 , 1000

theilweise zu 4Vs und 5 "/g auszuleihen.
Albert Gayler.

Sindlingen.

Zugelaufener Hund.
Ein rothgestromter Schä¬

ferhund (Hündin ) , halbge¬
schwänzt , mit gestutzten Ohren,

ist mir zugelaufen und kann gegen Er¬
satz der Einrückungsgcbühr abgeholt
werden.

Martin Wa gner,  Oberschäfer.

In Zeitznnnzsmaierililien,
besonders auch in

LtrobklHkN Reißzeugen,
ist reichhaltig versehen die

G. W. Zaiser'sche
Buchhandlung.

Nagold.

Kleiderstoffe
für Herbst L Winter
empfiehlt in sehr hübscher Auswahl zu
billigen Preisen

Will ). Häußler,
Firma Schnaith.

Einladung WSndsmBon
auf die

Mustrirte Welt,
erscheint in 26 Heften a 30 L.

Das Auch für Alle,
26 Hefte L 30 L,

Illuftr. Ghronik,
26 Hefte ü 20 ^

und sind diese Zeitschriften durch ihren
gediegenen Inhalt so bekannt und stark
verbreitet , daß zu deren Empfehlung
es keiner weiteren Worte mehr bedarf.

Probehefte liegen zur Einsicht auf
und werden auf Wunsch auch ins Haus
gegeben.

G. M . Zais-r'sche
Buchhandlung.

Sprechsaal.
In Vergleichung des gestrigen Fleisch-

Aufschlags mit den Fleischpreisen in
Stuttgart vom gleichen Tage , wonach
*/- Kilo Rindfleisch mit Vi » Zugabe
60 L , in der Markthalle blos 56
also 4 L weniger in Stuttgart als
hier zu bezahlen sind , muß unwillkür¬
lich die Frage gestellt werden , ob nicht
die Gemeindebehörde ins Mittel treten
und auf die bevorstehende Einquartirung
von Seite der Gemeinde Schlachtvieh
aufgekauft und im Selbstkostenpreis im
städtischen Schlachthause ausgehauen
werden sollte , was ebenso leicht ginge,
als wenn eine Naturalverpflegung der
Soldaten stattfände.

Mehrere Bürger.

Frncht - Vrerfr:
Nagold, den 24. Auq . 1882.

4L 4 4L 4 4L 4
Alter Dinkel . . 9 20 8 62 8 —

Neuer Dinkel . . 8 90 7 55 6 50
Haber . . . . 9 — 8 26 7 50
Gerste . . . . 9 — 8 40 7 40
Bohnen . . . . — — 9 50 — —

Weizen . . . . 12 — 11 80 11 50
Roggen . . . . 10 60 9 59 9 —

Linsen -Gerste . . — — 7 80 — —

Roggen -Weizen . — — 12 — — —

Berantivorllicher Redakteur : Steinwaudel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiserh 'chen Buchhandlung in Nagold.
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